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des seinerzeit den Behörden eingereichten Statutenentwurfes für die

Lehrerpensionskasse nicht ein, damit keine weitere Verzögerung in der

Erledigung der Angelegenheit eintrete; dagegen wird die Diskussion in
dem Sinne zugelassen, daß Wünsche einzelner Mitglieder kundgegeben
werden können und der Vorstand in einer in Aussicht stehenden Kon»

ferenz mit dem Erziehungsdepartement und der Verwaltungskommission
der Lehrerhilfskasse dieselben anbringen soll, worauf auch gewünscht
wurde, daß die Lehrerschaft nicht mit nochmaligen Nachzahlungen be-

lastet werde.

IV. Die Delegiertenversammlung erteilt dem Vorstand Déchargé

betreffs Gewährung eines Kredites von 50 Fr. an die Ar-
be i t s s ch u l k o m m i s s i o n für eine Studienreise 1913 und bewilligt
der Arbeitsschulkommission einen Kredit in gleicher Höhe auch für 1914.

V. Allgemeine Umfrage.
Die Kreislehrerkonferenz Jlanz stellt den Antrag:
Die Delegiertenversammlung in Disentis spricht die Hoffnung aus,

daß die hohe Regierung dem von der Lehrerschaft seinerzeit eingereichten

Gesuche um Regelung der Anstellungsverhältnisse in
tunlichster Bälde entspreche und mit einer bezüglichen Botschaft an den

hochlöbl. Großen Rat gelangen werde.

Dieser Antrag wird zum Beschluß erhoben.

VI. Die Versammlung beschließt, 1914 in Chur zu tagen.

Literatur.
Gregor Molitor, Air diatouifch.rhytmischr Harmonisation der

gregorianischen Choratmelodien. Leipzig, Breitlopf u. Hàrtel. (Geh. 3 Mk.,
geb. 4 Mk.)

Interessenten und Freunde der kath. Kirchenmusik seien auf das vor kurzem
erschienene Werk nachdrücklichst aufmerksam gemacht. Jahrzehntelange Praxis
und überreiche Erfahrung befähigen und berechtigen den Verfasser, den Stifts-
organisten des berühmten Klosters Benron und Direktor der dortigen Kirchen»
Musikschule, wie nicht schnell einen zweiten dazu, ein Lehrbuch über Choralharmo-
nisation zu schreiben. Es ist denn auch ein ganz gediegenes Buch geworden,
voll von praktischen Winken und Anregungen, gründlich und klar, ein ebenbür-
tiges Seitenstück zu Dominik Johners bestbekannter und weitverbreiteter .Neue
Schule des Choralgesangs', dem modernen „NaZsistsr odoralis'.

Molitors Buch zerfällt in zwei Teile. Der erste Teil enthält die

Elementarlehre der Choralbegleitung und ist versehen mit praktischen Beispielen
und Uebungsaufgaben. Der zweite Teil will höher hinaufführen zu jener kunst-
volleren Begleitung, bei der auch der Rhytmus der Melodien, dieses Lebensele-
ment des Chorals, in der Harmonisation zur Geltung kommt. Vorausgesetzt
Wird hier allerdings eine gründliche Kenntnis der Rhytmuslehre des Chorals,
wie sie etwa obenerwähnte Choralschule von Johner vermittelt.

Auf Grund seines zweiten Teiles wendet sich das Werk nicht so sehr an
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Anfänger, sondern auch an jene, welche mit einer selbständigen Cboralharmoni-
sation schon längst vertraut sind. Znsbesondere wird es die trefflichste Vorbe-
reitung bieten für die Begleitung der vatikanischen Choralausgabe, die ja über

kurz oder lang auch bei uns ihren Einzug halten muß. Möge daher das vor-
zügliche Buch eine möglichst weite Verbreitung finden, wie sie ihm vollauf
gebührt! X.
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Offene Lehrerstelle in Baar.
Infolge Demission ist kommenden 27. April eine Lehrer-Stelle

an den hiesigen obern Knaben-Primarklassen neu zu besetzen.

Die Jahresbesoldung beträgt Fr. 2 300.—, nebst jährlichen
kantonalen und gemeindlichen Alterszulagen von zusammen Fr. 2ü0

und eventueller Entschädigung für Unterricht an der Bürger- oder

Fortbildungsschule.
Schriftliche Anmeldungen mit Patentausweisen, Schul- und

Leumundszeugnissen sind bis 12. Februar a. c. an Herrn Schul-

Präsident Steiner zu richten.

Baar, den 2l. Januar 1914.
Aus Auftrag:

Die Schulratskanztei.
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